
^r. 184. Montag den A3. August 48Z5.

Z ^^l ' (l) Nl. »5334.
K u n d «n a cb u n g.

, P a p i c r - L > c f c r l , n g s - V c r , 7 e i g c l u n g .
Die k. k. steler.-illyr.'küstcnländ. Fmanz-Lan-

des-Direktion beabsichtiglt dcn Bedarf an d.n
verschiedenen Gattungen S c h e i d - , Druck- und
Packpapier für die Kameral'Bezuks'Acrwaltu,^
gen in 2riest und Eapo d' I s t r i a , dann für die
Finanzprokliraturs-Abtheilung in Triest, und an

. Schreib- und Druckpapier für die K a m e r ^ B e '
ziikü-Verwaltuüg in Gorz, für die Sonnenjahle
l85<i, 1857 u"d l85>8, mittelst einer öffentlichen

- Versteigerung zu decken, worüber Nachstehendes
, vekalnit gemacht w i r d :
) :») Der beiläufige einjährig«' Bedarf, welcher
e jedoch nicht verbürgt w i rd , daher größer oder!
c kleiner ausfallen kann, w!rd in folglndel
l Uebersicht dargestellt:

^ Ausrufspreis ^ ö Boge.,s s E.n-

L P a p i e r g a t t u n g p^. ^ iep ^ ^ . ^^.^.^ ^ ^ ^
Q

^ I si. j kr. > Wiener Zoll Äi'.ß

1 Kleinkonzept, Maschinenpapier . . . . 1 ! 5NV« »3 1«7, 7N
2 Grosikonz.pt „ . . - . 2 4!»'/, l4 , 7 ' / , l50
3 Kleinkanzlei „ . . . . 2 3 2 ^ 13 I« 5,
4 Großkaozlei >, . . . . 3 2 1 ^ 13'/, 17>2 170
5 Median „ . . . . « 20 15>. 20'/^ 5
il Regal >, . . . . 7 ^ . , 8 / , 24 I
7 Imperial » . . . . 12 43 »9/, 2? l
8 Packpapier >, . . . . 4 42 18'/, 23'/, 8U
9 Druckpapier „ . . . . 2 4 5 ^ 18'/, 23'/, 1

10 Blau Kanzlei (geschöpftes) . . . . 4 25 1 3 ^ l7>z 2
11 Blau Konz.pt, Maschlncnpapicr . . . . 3 2 » ' / , 1 3 ^ 17'/, 5
!2 Kanzlei, fein „ . . . . :t 5 ^ 1 3 ^ , 6 ' /
IF -Kanzle, sehr fein ., . . . tt <-.<t'/ l'i V ,7 ,
14 Klein Postpap,er,fe.n >. . ! . . 2 39 l' j ' / ,7'/ 1
15, Groß^Postpapier, sehr fein, Maschinenpapier <j 2 1 ^ 18 ^ 2 2 ' / 1

I») Die Ablieferung der Papiere hat an das
Olkonomat der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung zu Trieft zu geschehen.

<-) Wiewohl der Vertrag auf obige drei Jahre
abgeschlossen wi rd , behalt sich die Finanz-
Verwaltung das Recl t vor, nach Ablauf des
ersicn Kontrakljahres den Vertrag beliebig für
die weitere Dauer aufzukunden.

cl) Die Liz'tations - Bedingnisse liegen bei den
Finanz« Landes - Direktions - Oekonomaten in
Graz, Wien, P rag , B runn , Innsbruck,
A^ram, Ofen, Temcsvar, Hermannstadt, unl,
bei den Oekonomaten der Finanz-Prokuratu.
ren in Mailand und Venedig, dann bei den
Kamera! Bezirks Verwaltungen in Steiermark,
Karnten, Krain und im Küstenlande und bei
der Fmanz:Prokuratllrs-Abcheilung in Trie!)
zur Vil'sicht bere't.

Die Musterbögen können sowohl bei dem
Oekonomate dieser k. k. Finanz - Landes-Direk-
tion in Graz, als auch bei den Kameral-Be-
zirks°Ve!waltungen in Triest und ^aibach, u,'d
bei der Finanz-Bezirks'Direktion in Fiume ein-
gesehen werden.

Auf Grundsage der 3izitationö - Bedingniffe
wird der Vertrag mit dem Mindestford^rndeli
adgeschloff.n, welker den kl^ffcllmäßi^cn Stem-
pe! für V>n Exemplar des ^ertl^ges zu be-
streiten, und d,e nach dem Ergebnisse der An-
bote entfallende 1UF Kaution sicher zu stallen
hat. —
l̂ ) Es werden nur schriftliche versiegelte Offers

mit der entsprechenden Aufscbrifl angenom-

men, welche bia , 5 . September, , 2 Uhr
Mittags, ,m Volstands-Bureau der k. k. Ka--
meral-Nezirkö-Verwaltuna. in Triest überrcichc
Werden, und mit dem Ellagsschiine ül,er das
bei einer ^andeöhaupt- oder Sammlungs-,
oder Kameral-Bezirkskaffe bar oder in kmö
mäßig berechneten öffentlichen Staatspapicren
erlegte Äadium, im Vetrage von I W si.,
vi>rslhe^ sein müssen.

s) I n diesen Offerten muß der Anbot für j^de
einzelne Wallung m>t Buchstaben und Ziffern
ausgedrückt und die Erklärung enthalten sein,
daß sich den eingesehenen Kontrakts-Beding«
niss.u, welche von dem Off.renten eigenhändig
zu ulttersclu'eiben sind, gefügt werden wl l l .

Das Of f t t l muß ferner einen, mit der
Nummer und m,t der Papiergattung, jo wie
mit der eigenhändige,, Unterschrift des Offerer,-
ten versehenen Musterdogen jeder Papiergattung,
auf welche Li.ferungsanbote gemacht werden,
ferner die Erklärung, auf welche Art die be,
duugene Kaution geleistet werden woNe, endlich
dln Wohnort des Konkurrenten entyalten, und
ist für denselben gleich nach dessen Ueberreichung,
für das Aerar aber erst nach geschehener An-
nahme des Anbotes verbindlich.

O f f ^ te , welche nicht in dieser Art versaßt
sind, welcde bloß im Allgemeinen oder mit Be-
ziehung auf dcn Anbot eioes Andern lauten,
werden ganz unbeacdtet gelassen.

Von der k. k. Finanz Landes-Direktion für
Atc icrm^k, Karnten, Kram und daö
Küst.nland. Graz am 3 l . Iul« 1^55.

Z. 477. « (^) "̂  ^ 7 7 5 ^ 4 '
K u n d m a c h u n g

der zweiten dießjahrigen Vertheilung der E l i s a -
be th Freiin v. Balvay'schen Armenstiftungs-

Interesscn im Betrage pr. 85U si. C. M .
Vcrmög Testaments der Elisabeth Freiin v

S a l v a y , gebornen Grafin von D u v a l , cl<ll>.
i!aibach 23. Ma i 1798 , sollen die Interessen der
von ihr errichteten Armenstiftimg von halb zu
halb Jah r , mit oorzusssweiser Bedacktnahme auf
die Verwandten der Sli f terin und ihres Gemahls,
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d
g u t g e s i t t e t e n H a u s a r m e n o o n A d e l ,
wie allenfalls zum Theile »inter bloß nobilitirte
Personen in Laidach jedesmal an die Hand ver.-
theilt werden.

Diejem^en, welche vermög oie,es wortllch
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an die
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H e r -
zog t h u ms K r a i n gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu verthellenden
Btiftun^sinteressen' Betrage Pl. 8.'»U f l . in der
fürstbischöflichcn Oidinariatökatizlei im Bischof
hl'fe b i n n e n 4 Wochen einzudeichen, darin
ih re V e r m ö g e n sve r h a l t n isse g e n a u
d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n o h n e
R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l -
l i g e ' A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r o d e r sonst d r ü c k e n d e A r ^
m u t h s v er h ä l t u i sse a n z u gc bc n, und

den Gesuchen die Adelsbeweise, wenn si, solche
nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser
Sliftutigbinteressen beigebracht haben, so wie die
Vcrwandcschaflsproben, wenn sie als Verwandte
eine Unterstützung ansprechen, vorzulegen, in
jedem Falle aber neue A r m u th s-und B i t t »
l i c h k e i t s z e u g n i ssc, welche von den betref-
fenden Herren Pfarrern ausgefertiget, und von
dem löblichen Stadtmagistiate bestätiget sein
müssen, beizubringen.

Uebrigens wird bemerkt, daß die aus diesen
Armcnstiftungs< Interessen ein' oder mehrmal be»
reits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber»
maligc Erlangung derselben bei künftigen Vcr<
theilungen dieser Stiftungs-Interessen begründet.

Fürst bischöfliches Ordinariat Laibach dcn 9.
August »855.

Z. 475. » (3) Nr. 798«.
R e a l i t ä t e n - V e r p a c h t u n g .

A m 2 7 . A u g u s t 1855» Vormittag um
9 Uhr wird in der Amlskanzlei der k. k. Reichs-
Domane Lack der große herrschaftliche Garten
auf nächstfolgende t l Jahre, und eben so werden
die herrschaftlichen Grräulh'Accker 52 <I,-a<lÄM,
^!-3lll<l undXul- l i iß, auf nächstfolgende 2 Jahre
mittelst öffcntlich.r Versteigerung verpachtet werden.

Hiezu werden Pachllustige mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Lizilatlonsdedilignisse Hieramts
taglich eingesehen werden können.

K. k. Vcrwaltunqsamt der Rcichä^Domane.
Lack am 2. August 1855.

Z. 473. :i (3) Nr . 3 5 0 1 .
E d i k t .

Wegen Sichcrstellung des Fouragcbedarfes
des k. k. Gensd'armcrie-Zugs'Kommando's in
Nottschee, bestehend ,n 2 — 3 täglichen Pferde.
Portionen n '/« Metzen Hafer, W Pfund Heu
und 3 Pfunv S t r o h , für daS Verwaltungsjahr
1856 , wird die Verhandlung im Wege schrifcli«
chcr Offerle hiemit ausgeschrieben.

Die Offerte, welche mit dem 1 0 ° / , Vadium
zu belegen, und von Außen mit der Bezeichnung:
«Offerte für die Uebernahme der Fouragelieferung
für das k. k. Gensd'armerie-Zugskommando in
Goltschee" zu versehen sind, müssen big längstens
30. September I »55 Vormittags um l l Uhr
hicramts überreicht werden, allwo sie kommissio«
ncll eröffnet werden.

K. k. Bezüksamt Gottschee am2tt. J u l i 1855.

Z. 46». u (3) Nr . 2U67.

V d i k t.

Von dem k. k. BezirkSamte Senosctsch wird
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Ausfüh-
rung des mit H.Landesregietungs-Erlasse vom
22. Jun i d I , , Z. l l»U68, bewilligten Baueö
einer neuen Filialkirche in Lasche, die Minuendo-
Lizitation am 25 August d. I . Vormittag 9
Uhr hicvamtö abgehalten werde, Nach dem ad-
justirtcn Kostcnübcischlagc bestehen:
l̂ ) die Maurerarbeiten in . . 5W!> fl. 35 kr.
>̂) » Stcinmehardeiten in . 73l<» 19»

<) » Zimmermannsarbeiten in l 3 5 5 » 20 »
l>) » Tischlerarbeiten in . . 2 W » — „
l') )> Schmied» und Schlosser-

arbcittn in . . . . « 2 l » 4 6 »
l7) » b)laserarbeiten in . . 35 » 3tt »
f^) » Anstreicherarbeiten in . 7!)» A5 >»
ll) „ spenqlcrarbciten in . . l l2 „ ^ ^ "
>) » Eisen.lAußwaren in . . 1 8 » - ^ »
!̂ ) „ K i rchene in r ich tn l lgss tücken^ !^^^^» .

zusammen i " " ' ^ ' 1 ^ . '
Der Bauplan, das Vo^u6.na»i ""0 d ̂  '

zitationöbedingnisse können tögl.ch h.^amtö elngc-
sehen welden.

Scnosetsch am 3 l . I u l l l8,,5.



45«

3. 1,96. ( l ) Nr. !8 l9 ,
E d i k t .

Vom l. k. Bezirksgerichte 3^admannsdorf wird
bekannt gemach!:

Es sei über Anlangen des Herr,, Friedrich Hei.
mann, durch Herrn Nr. Rudolf, die exekutive Fcil-
bietung der, dem Ioscf Scllan aus i.̂ cs gehörigen,
im Grundbuche dcr vormalige» Hcrrschasl Radmannö-
dvll «ul» Rett. Zahl l ^ 5 , vorkoinmenden Drit lcl.
hulic Konfl. Nr. >8 zu Lecs, wcgcn aus dem Ur-
theil« vom »9. Februar 1854, Z. l555, schuldigen
480 f l . 45 kr. sammt Ncbenverbinolichkciten dcwilli.
gcl, und zur Vornahme die Tagsatzungen auf den
3. September, aus den 3. Ortoder und auf den
3. November d. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr
im Gerichlssitze angeordnet worden.

Kauflustige werden mit dem Beisätze verständig
stet, daß dieses Reale erst bei der dritten Fcilvie^
lungstagsatzung unter dem Schätzungswerte von
4l0 fi. hinlangegcbcn wird, und daß Jeder, dcreinen
Anbot machen wi l l , I 0 " „ d>s Schatzungswcrthes
als Vadium an die Üizilatlvns-Kommission zu cr<
legen hat.

Die übrigen üizitalionsbedingnisse, die Schäz^
zung und d«r Grundbuchbextrakt liegen zur Einsicht
benit.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf a,n 20.
Mai 1855.

Z. l l 98 , ( ! ) N77I243.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird hicmit
bekannt gegeben, das; die mit Bescheid ddo, 9, Ku-
gust «854, Z. 3993, bewilligte und unter 23, Scp-
lember- 1854 bis auf weiteres Anlangen sistirte cretu-
live Feilbiltung dcr Georg Podobnig'schen Realität
Urb. Nr. 279, mit Ausschluß der seither getrennten
Parzellen, dann der Fährnisse, auf den 2(i, Jul i ,
27. August und 24. September d. I . , jederzeit Vor-
mittags 9 Uhr im Orte der Realität rcassmnirt sci.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 27. Mai 1855,
Nr. 3086,

Bei dcr ersten Fcilbictung hat sich kein Kauflu-
stiger gemeldet, daher die zweite Feiloiclung
am 27. August d. I . vorgenommen wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am l . August!85 5.

Z T ^ l W . " " ^ Nr- 2 l ) ^ .
E d i k t ,

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird hie.
mit kund gemacht:

Man habe die mit dem dießgerichllichcn Be.-
scheide vom 27, Februar d. I , Nr. 837, bewllli,-
gte und sot>in mit dem Bescheide vom 5. Ma i l. I . ,
Nr. ,800, sistirle exekutive Fcilbiltun^ dcr, im
Grundducde dcr uormal!>>n P,arrgült S t . Andrä
zu Vozh 5,^, Ucl>. Nr. I ' / , , P»3' ^ 1 vorkommen-
den, nun am Apollonia L'der uergewährten, gericht-
lich auf 227 fi, 15 kr. geschahen Realität, wegen
von ihr dem Georg Tomschitz von Klünik aus dem
Vergleiche vom !9. Oktober l853, Z. 4612, nuch
schuloigln Kapitalr^stes pr. 4 fl. 20 kl-, und dcn
Exekui'ionskostlN reassumirt, und es werDen zu dc>
ren Vo>nal>me die »cuerlichen Tags^tzungen aus dni
l5. September, auf den l6. Otlobcr und auf den
l7. November l. I , , jedesmal Vormittags von
9 —l2 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß die fragliche Realität nur bel der
drillen Tagsatzung nöllXgcnfalls auch unlcr dem
Schätzungswolhc veraus-erl werden lvmde,

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchsaus'
zilg und dic üizilalionsbedingnisse erliegen hicrgclichtb
zur beliebigen Einsichlsnahme.

K. k. Bezirksgericht öittai am 3. Jul i l855.

Z. i z ' öaT"^ ) ' Nr. I7 l5 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es sei rie exekutive Feilbictung der zur Johann
Mediz'schen Verlaßmasse gehörigen, zu bangen
ton liegenden, im Grundbuche dcr Herrschaft Gott.

, schce zur) Rektf. Nr. 877 vorkommenden Realität,
wegen oem Michael Pctsche von vangcnton, aus
dem «.theile ddo. 23. März ,855, 3. 828, schul
tigcn 115 fi. c. z. c. bewilliget worden, und es
wird deren Vornahme

auf den 2 5. August, !
„ » 26. September und d. I , ,
„ „ 27. Oktober

jedesmal um l) Uhr Vormittags i". dieser Gcvichls-
lanzlci mit den, Anhange bestimmt, daß dicsc Reali»
tät bei dcr dritten Fcilbietuilgstagsntzuüg auch unter
dem Schätzungswert!)»! von 378 fi. veräußert werden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationöbeding-
niffe un» das Schätzungsprototoll können l)ieramls
eingesehen werden.

Seiscnbng am 4. Ju l i 1855.
Z 7 ' l ^ 0 ? . " ( l l Nr. ls i?

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenbergwird

.kund gemacht:

^'s hade nuf Anlangen des Joses >papcfch von
Sel lo, wider Franz Tschcltschck von cbcndort, wegen
aus dem gelichtlichm Vergleiche uoin 27. August
1853, und cxelulive intabulirt 19. März «854, Z.
1027, an Darlehen uno am Ochfenkauffchillina/
noch schuldigtn 85 fl. 15 kr. <,-. «. c , die exekutive
Ftildielung der, dem i!stztcrn und dessen Ehegattin
Ursula Tfchtrtschck, alö Mildesitzcrin, gsyöliglii, zl>
Scllo 5ul> Konsk. Nr. 7 gelegenen, im vormaligen
Grundbuche dcr Herrschaft Slisenberg <>ub Reltf.
Nr. 362 vorkommenden, gerichtlich auf 0ö5 fi. ge-
schätzten Haldhubc sammc Wohn- und Wirthschafts-
gebaudcn l'ewilllgct, und dazu drei Termine, als:

auf den 27. August,
„ „ 27. September und l. I . ,
^ » 30. Oktodlr

icdcsmal l o Uhr Vormlttags in loco Hello mit dcm
Beisatze bestimmt, daß dicst Realität bet dem dril-
ten Termine auch unter dem Schatzungswcrlhe hintan-
gcgcbcn wcrdcn würde.

Die ^izitationsveoingniffe, das Schätzungspro-
tokoll und der HrundbuchsexMikl können hieramls
eingesehen und davon auch Abschriften erhoben
werden.

Seisenberg am 13. Ju l i l655.

Z. 1205. ( l ) Nr. 209«.
E d i k t .

D.,s k. k, Bezirksgericht Tschernembl m^cht bê
kannt:

Es habc Marko Kajin Grubizh von Pahiz, im
Oerichtsbezllkc Scelnik, gegen wilto Grubizh selig,
nnd dessen unbekannte Erben die Klage auf ^rsitzung
des Eigenthums des im Grundduche der D. R. O.
Pfarrgült Wciniz 5>ib I ^ n i . l, Fol. 90 vorkom
inenden Weingartens in Sapudiberg, und dessen Gr-
wahrauschreibung hirrgcrichls angebracht, wurübei
die Verhandlung unter den Fola/n des § 29 a. G,
O, auf den 2. November l. I . Früh 9 Uhrhierg^
vichts anderclumt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten und des-
sen Erden unbekannt ist, und diejclocn vielleicht aus
den k. t. Erbl.mdcn abwesend sein konnten, so Hai
man auf dessen Gefahr und Kosten den Ive Benz
von Podtlanz alä Kurator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache enlschicden weiden wild

Hicvon werden die Beklagten mit dem Bcls.,tze
erinnert, daß sie zu rechter Zeit entwcder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Vertreter ihre Rechts
behelfe in Handen zu lassen, oder sich allenfalls
einen andern Sachwalter zu bestellen uno dem Gr
richte naml)a>t zn machen haben, widriges sie sich
die nachtheiligcn Fola/n selvst beizumeNen habtn
und lirannt werden wl>d, was rechtens «st.

K. t. Bezirtsgcricht Tfchernemblden 25. Ju l i 1855.

Z. 1207. (1) Nr. 1732,
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschernembl macht
bekannt:

Es habe Mathias Niederlcuthncr, Handelsmann
in Ried, durch Herrn Dr. Hupanlschii,ch, mit dem
Gesuche <1« ^ral?». 22. Juni l, I . , Nr. I73<l, lim
o»c Rcafsunnrung der üder die Klage lil.» ^r^es. 21,
Novlmbcr v. I . , Z. 2ä», pctn. 85 fi. 22 kr., ant
den 9. Jänner l. I . angeordnet gewesenen, jedoch
wegen Abwesenheit des geklagten Georg Weiß von
Icrnciödorf sistirlen T"gsatzm,,g angelaugl, worü»
ocr oic neuerliche Verhandlung unter dcn Folgen
dcs §. l8 dcr a. h. Eülschli^ung vom 25. Otto
dcr 1845 auf den 25. Oktober l. I . Früh 9 Uhr
hleramls anberaumt wurde.

Da dcr Amenthaltsott dcS Beklagten dem Ge-
richte unbekannt ist, und derselbe vielleicht aus dcn
k. k. Erblandcn abwescno sein könnte, so hat man
auf dcssen Gcfahr und Kostcn dcn Hcirn Pel.r
Persche von Tfchernembl als Kurator aufgestellt, mit
wclchcm die angebrachte Rechtssache entschieden wer-
den wird.

Hievon wird der Beklagte mit dein Beisatze
erinnert, daß ei cntwldrr zu rechter ^eit selbst z"
erscheinen, oder dein dcstclltcn Vertreter seine Rechts»
behelfe an Handen zu lassen, oder sich alleni^lls
einen andern Sacbwallcr zu besteUm, und dem Ge-
richte namhaft zu machen habe, widrigens er sich
die nacylhciligen Folgen selbst biizumcsscn haben
und ertannt werden wird, was Rechtens ist.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnemdl am 7. Jul i
18ö5.

^. 120«. ( l ) Nr. 1733.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl macht be-
kannt:

Es habc Mathias Nicdcrleiithner, Handklsmanil
in Ried, durch Herrn Dr, Supaütschilsä', mit dem
Gesuche «!« p r ^ s 22. Juni 1855, Nr. 1733, um
die Neassunnrung der üb,'r die Klage cl<,> ^ril^5 x l .
Noveml'er 1853, Nr. 253, pclu 40 fi. 8 l l . , au!
den 9. Jänner l. I . angeordnet gewesenen, jedoch
wegen Abwesenheit dcs Beklagten Anton Wciß von
Ierneisdorf sistirtcn Tagsatzung angelangt, worü
der die neuerliche Verhandlung unter dcn Folgen

dcß §. «8 dcr a. l). Entschließung vom l8. Okto»
der «845 auf dcn 25. Oktober l. I , Fiüh 9 Uhr
hieramts anberaumt wuide.

Da der AuscnthaltZort des Beklagten dem Ge.
richte unbekannt ist, und derselbe vielleicht aus den
k. k. ErblänDern abwcsend scin könnte, so hat man
auf dcssen Gefahr und Kosten den Herrn Peter
Pcrsche von Tschcrncmbl alsKurator aufgestellt, mit
welchem die aligebrachte Rechtssache entschieden wer,-
dcn wird.

Hievon wird dcr Beklagte mit dem Beisätze
erinnert, daß cr ciNwedcr zur rcchtcn Zeit selbst zu
llschtinm , oder dem bestellten Vertreter scinc Rccbts»
behelfe an Handen zu lassen, oder sich allenfalls
rinen andern Sachwalter zu bestellen und dem Ge,
richte namhaft z«l machen habe, widrigcns er sich
die nachthciligcn Folgen selbst beizumesscn haben und
erkannt werden wird, was Rechtens ist.

K. k. Bezirksgericht Tschernrmbl am 7. Jul i
»855.

Z, <2o3. ( l ) Nr. 2090
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrnmibl wird hie"
mit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcr Margarctha Pauleschizh von Bresjc, gegen Ja«
kod Pauleschizh von ebenda, wegen schuldiger 50 si.,
der 5 "/y Verzugsziilftn und Ex/kulionskosten, in die
erekutivc öffentliche Versteigerung dcr, dem Ntzttrn
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Frcithurn
5ub Konsk. Nr. 378, Rett. 3i l . 142 vorkommenden
Realität in Sorenze, im gerichtlich erhobenen Schät»
zungswcrthe von 1080 fi. bewilliget, und zur Vor-
nahme derselben im Orte Sorenze die drei Fcilbie-
tungstagsatzunge» auf d.n l4. September, auf den
«5. Oktober und auf dcn 15. November l. I . , je«
ocslnal Vormittag von 9 — 12 Uhr mit dem An,
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
dcr letzten Feilbictungstagsatzung bei allenfalls nicht
nzicltem oder üderbotencn Schätzungswerthe anch
nnter demsllben an den Meistbietenden hintangege»
bcn werden wird.

Die Lizitationsbcdingnissc, das Schätzungspro.
sokoll und dcr Grundbuchscxirakt können hiergen'chts
in den gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen werden.

K. k. Bczuksgericht Tscherncmbl den 25. Ju l i
1855.

Z. 1,77. (2) Nr. 4362.
A f f o r d e r u n g

an den unwissend woliefindlichen Ioscf Boschizl) V0N
Nannos und dcssen allfäUige unbekannte Nechtsnach.

folgcr.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie»

mit dem Josef Boschizh von Nannos, derzeit'unbe?
kannten Aufenthaltes, und seinen allfälligen, ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe Anton Boschizh von Nannos, wider
sie und r-l!5pl,'«tiv« einen für sie aufzustcllendln l^i,,
i-ilwl- llll ncllirn eine Kla«e auf Ersitzunq der im
Grundbuch, dcr Herrschaft Wippach zuli Urb. Fol.
75l>, Reltif Z. 7 vorkommenden Untersaßcrli bei
diesem Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung
.nlf den 5, November d. I . Vormittag um 9 Uhr
angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Ausenthalt des Ge.
klagten Joses Boschizh und seiner allfälligen Rechts.-
nachfolgcr unbekannt ist, so wurde auf deren Ge»
fahr und Kosten Jakob Urschizh von Wippach als
Kurator bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsordnung angetragen wird.
Dcm Joscf Bofchizli und seinen allfalligeii Rechts.
Nachfolgern wird daher runner's, entweder den aus.-
qestclltcn Vcrtretcr übcr die zweckina,:!^ VerHand.
!ung dicscr Rechtssache gehörig anzuweisen und die
Bchclfc an die Hand zu gebcn, oder aber dcm be-
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
,vic"-l>nf,'lls sie die Folgen dcr Vcrabsaumung al.
lcö dcsscn sich s.lbst bkizumesfcn haben wurden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am l7. Ju l i «855.

3V"l l 9 l ) 7 ^ l ) ^ 3 i l . 4i) l j7.
E d i k t .

Von dcm k. k. Landcsgerichte in Agtam wi ld
bckaniN gemacht, cs fti am 24 Oktober 1854
Hl'du. Malgaretha M o t z . Witwe dcS perstordi'ncn
Tischll'lmeistt'rö Georg Gö tz zu ^lczram, mit Hin-
terlassung cincr lchtwilliqen Anordnung gcstorden,
in welche!.' sie ihre Anverwandten im H^OHlhume
Krain ,^i Erb^n cinsc-tzte. Da dem Gerichte dcr
Aufenthalt dieser Anverwandten unbekannt ist,
so werden dilsclbt'n aufgefoldcrt, sich binnen
c-inem Jahre, uon dem untl,'ngcsrhtcn Tage an.
bei dicscm Gerichte zu mclden, und die Olbser-
klärung anzubringen, widrigenö die Vcllassen-
schaft mit de,n füt' sie aufgestellten Kurator, Herrn
^ l U o i , ' ^ ii ö 16) Advokaten zu Agram, abgehan»
delt werden wlirde.

Agram am »8. Ju l i 1855.


